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Fungmädel, 
Dein Dienft 


„Ich verjpreche, in der Hitler- Jugend 
alle Zeit meine Pflicht zu fun 
in Liebe und Treue 


zum führer und unferer Fahne.” 


Le U 


Der Jugendführer 


des 
Deutfchen Reid 


Liebes Jungmäd ell 


Erfülle Deine Aufgabe als Jungmädel im Geifte der 
Mütter, die im großen Kriege [cdwere Opfer und 
tiefes Leid trugen, indem Du der Mutter aller 
Deutfchen dienft: 

Deutfchland! 


Al 


Tieichsleiter 


Die Gefhhichte der Nitler-Jugend 

Der Weg des EDM 

Über uns allen fteht heute die große Einheit der Aitler-Jugend und 
darüber die Bewegung, der führer, Deutfchland. 

Als die Aitlec-Jugend vor Jahten zu arbeiten begann, war fie eine 
keine Schar, ohne fefte form zwar, aber befeelt von einem unbän- 
digen Willen und dem Glauben an den führer. Im Jahre 1926 war 
es, zum Meichsparteitag in Weimar, als die erfte Gruppe von Aitler- 
jungen gleid) uniformiert hinter der SA am führer vorbeimarfcierte. 
Damals verlieh der führer Ddiefer kleinen Gruppe von mutigen, 
tapferen Jungen den verpflichtenden Tlamen hitler- Jugend 
und reihte fie damit als die Jüngften in die Rampfgemeinfcaft feiner 
Bemwzgung ein. 

In den darauffolgenden Jahren fanden fich überall in Deutfchland 
immer mehr Jungen zu kleinen Gemeinfchaften der Aitler- Jugend zu- 
fammen. 1929 (hloffen [ih inSadhfenund Münden 
die erften Mädel zur „Shweftern[diaft der A] 
zufammen. juerft waren es wenige, Sie fanden fich im Willen 
zum Aelfen und wollten ihr Bekenntnis zum führer ducd ihre Mit- 
arbeit bemeifen. Auch fie wollten Dienft tun. 

Die SA und die A] [tanden damals im: erbitterten kampf nadı außen. 
Nadıt für Tladıt faßen fie in ratternden Laftwagen, marfdierten fie 
durch die Straßen, hatten Derfammlungen und Kundgebungen. An 
allen Ecken lauerte die Gefahr auf fie. Jeden Tag forderte der Gegner 
feine Opfer. 

Die Mädel fhalteten fich da ein, wo fie eine Möglicykeit zur Mit- 
arbeit [ahen, und waren überall da, wo fie gebraudt wurden. Sie 
nähten, ftopften, kochten für die SA und die A], [ammelten Geld und 
Lebensmittel für arbeitslofe Parteigenoffen, liefen treppauf und 
treppab und verkauften jeitungen, Abzeidien und Wahlzettel. 

Don Sadyfen aus wuchs die junge Mädelgemeinfcoft. Die vereinzel- 
ten Gruppen, die im Tieid; entftanden, arbeiteten unter den ver- 
Ihiedenften Tlamen und formen, überall fo, wie es die Derhältniffe 
erlaubten. So [chloffen fidh die Mädel zu den NS5-Mädchenfcaften, 
im N15-Scülerinnenbund, in den NS-Jugendbetriebszellen zufam- 
men, Trotdem damals keine einheitliche Austicdıtung und keine 
Ittaffe Führung beftand, war der Geift in jeder diefer Gruppen der 
gleiche, und der Aampf wurde überall von bemfelben Willen ge- 
tragen. 

Schon im Jahre 1929 nahmen die erften Mädel aus Sadfen am 
Reichsparteitag in Nürnberg teil. Im Jahre 1930 erhielt die 
Schwefternfchaft der Aitler-Jugend ihren heutigen Namen Bund 
Deutfcer Mädel. Aus vielen einzelnen Gruppen wudjs all- 
mählich ein Ganzes zufammen. 
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Die Bewegung kam in den [chwerften Abfcnitt ihres Aampfes. Am 
24. Januar 1952 fiel Aerbert Tlockus, 21 Aitler-Jungen — die beften 
und tapferften — ftarben im Aampf für das neue Deutfcland. Ihre 
höchfte Einfahbereitichaft ift uns tiefe Mahnung und Derpflichtung, 
ihe Tod ewiges Symbol einer opferbereiten Jugend. 

Trot erbittertften Mingens, tot Derbot und fampf marfcierte am 
l.und 2. Oktober 1932 faft die gefamte Aitler- Jugend zu ihrem 
erften Meichsjugendtag in Potsdam auf. Über 100 000 Jungen und 
Mädel aus allen Teilen des Heices traten zum erftenmal als ge- 
(diloffene Einheit vor dem führer und dem Reichsjugendführer an 
und legten jeugnis ab von ihrem Willen und ihrem Geift. Eine neue 
Jugend, getragen von einem neuen Geift, ein neues Deutfcdjland offen- 
barte fidh auf diefem größten Jugendappell dem deutfchen Dolke und 
zugleich der ganzen Welt in einer nie geahnten Gefchloffenheit und 
Einmütigkeit. „Ihr feid das kommende Dolk, undauf 
Euch ruht die Dollendung def[fen, um wasmir 
heute kömpfen.” Diefe Worte des Führers nahmen all die 
Aunderttaufend für die kommende Arbeit mit in ihre Ajeimat. 

£s kam der 50. Januar 1933. Der Rampf umdie 
führung im Staate war beendet. Die Arbeit für 
den Aufbau des neuen Reiches begann. für die 
hitler-Jugend war der Weg frei 53ur Derwirk- 
liung ihrer Aufgaben. 

Waren wir bis zum 30. Januar eine kleine Gemeinfcaft gewefen, 
fo ftrömten jetit im Jubel um den Sieg viele Aunderttaufende von 
Jungen und Mädeln in die fjJ. und den EDM. Diefen Andrang galt 
es zu bewältigen. 

Jm Jahte 1953 wurde die Organifation ganz klar aufgebaut. Die 
gefamte Aitler-Jugend wurde in Aitler-Jugend, Deutfches Jungoolk, 
Bund Deutfcher Mädel und Jungmädelbund gegliedert, die wiederum 
in Einheiten (Jungmäbdelfcaften, Scharen, Gruppen uf.) aufgeteilt 
wurden, deren Stärke, Aufgabe und führung genau beftimmt wurde. 
Die Jahre 1954 und 1935 galten der Aeranbildung geeigneter führe- 
tinnen, der körperlicyen Erfüdjtigung und der intenfiven weltanfchau- 
lichen Schulung. Dazu kam der Ausbau der Sozialarbeit. Das Jahr 
1936 ftelite der Jungmäbdelführerinnenfchaft die befondere Aufgabe, 
alle 10- bis 14jährigen Mädel im Jungmädelbund zu erfalfen. 
Sieben Millionen Jungen und Mädel erfüllen heute freiwillig ihren 
Dienft in der A]. und im BDM. Auf Grund der freiwilligkeit 
diefer 7 Millionen und der bisher geleifteten Arbeit hat der 
führerin [einem Gefeh nom. Dezember 1936 be- 
timmt, daß die Mitler-Jugend für alle jeiten 
die einzige Jugendbewegung Großdeut[dlands 
und der Nationalfozialiftifden Deutfden Ar- 
beiterparteifein[oll. Damit hat der Führer die Erziehungs- - 
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arbeit in dee Hitler-Jugend gleichberechtigt neben Elternhaus und 

Schule geftelit und in alle jukunft der Aitler-Jugend ducd; fein Gefch 

die Aufgabe gegeben: „Die gefamte dbeutfce Jugend im 

Geifte des Nationalfozialismus jum Dienft am 

Dolk und zur Dolksgemein[dhaft Zu erziehen.” 

Das Gefecht des Führers lautet: 

Don der Jugend hängt die jukunft des deutfdien Dolkes ab. Die 

gefamte deutfdye Jugend muß deshalb auf ihre künftigen Pflichten 

vorbereitet werden. Die Tieichsregierung hat daher das folgende 

Gefet; befchloffen, das hiermit verkündet wird: 

$ 1 Die gefamte deutfche Jugend innerhalb des Tieidysgebietes ift 
in der Aitler-Jugend zufammengefaßt. 

$ 2 Die gefamte deutfche Jugend ift außer in Elternhaus und Scyule 
in der Aitler-Jugend körperlid,, geiftig und fittlic; im Geifte des 
Tlationalfozialismus zum Dienft am Dolk und zur Dolksgemein- 
(djaft zu erziehen. 

s$ 3 Die Aufgabe der Erziehung der gefamten deutfchen Jugend in 
der Aitler-Jugend wird dem Keichsjugendführer der ISDAP. 
übertragen. Er ift damit „Jugendführer des Deutfdyen Keidys”. 
Er hat die Stellung einer Überften Tieichsbehörde mit dem Sit in 
Berlin und ift dem führer und Tieidjskanzler unmittelbar 
unterftellt. 

$4 Die zur Durchführung und Ergänzung dieles Geleties erforder- 
lichen Tiedjtsoerorönungen und allgemeinen Derwaltungsvor- 
(cheiften erläßt der führer und Tieidjskanjler. 

Berlin, am 1. Dezember 1956. 

Der führer und Meidjskanzler 
Rdolfhitler 


Jungmävdel, auc; Du gehörft dem Führer! 


Er fordert von Dir und von uns allen, daß wir uns erziehen jum Ge- 
horfam, zu einem Leben des Dienftes, Det Pflicht und der Aamerad- 
(haft. Deshalb teittft Du mit Deinem 10. Lebensjahr in den Jung- 
mädelbund ein. Über Deinen Aufgabenkteis im Elternhaus und in 
der Schule hinaus verlangt von nun an der Jungmäbdeldienft Deinen 
freiwilligen und fteudigen Einfah. 

Am Aeim- und Sportnadjmittag, auf_Fahrt und im Lager follft Du 
Dich als Jungmädel beweifen. Der Aeimnadymittag fordert Deinen 
Willen zur Mitarbeit. Im Sport kommt £5 auf Deinen Einfat, auf 
Deinen Mut und Deine Gefcidslichkeit an. Auf fahrt und im Lager 
follft Du zeigen, daß Du all den anderen, die mit Dir in Deiner Jung- 
mädelfchaft find, Kameradin fein kannft. 
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£s muß Dein Stolz fein, regelmäßig und felbftverftändlic; Deinen 
Dienft zu tun und Deiner führerin zu gehorden. 
on Deinen Dienft beweift Du Deine Treue zu deiner Jungmäbdel- 
aft. 

Dich um nichts herumdrücen wollen, niemals jagen, das wage ich 
nicht oder das kann ich nicht, oder gar das mag ich nicht, [ondern 
jede Aufgabe, die Dir der Jungmäbdeldienft ftellt, erfüllen, frifch an- 
pacen und zupaden und ganz felt zu Deiner Sadye ftehen, das ift 
Jungmäbdelart. Gerade und ehrlich ift dein Weg als Jungmäbdel, zu 
ftol; und zu offen, um gegen Deine Aameradinnen unmwahr zu fein 
oder Deiner führerin [chmeicheln zu wollen. 

Geradheit und Ehrlichkeit und freudige Dienftbereitfchaft find das 
Grundgebot für jedes Jungmädel. Denn Du mußt wiffen, daß eine 
Jungmädel[daft ein Hort der kRamerad/[dhaft ift. 


Die Organifation der hitler-Jugend 


Die Organifation des Jungmädelbundes 
Die Gliederung 
Die fitler-Jugend ‚umfaßt die gefamte deutfche Jugend, um fie 
nationalfozialiftifch zu erziehen, Dem Alter und Der Aufgobenftellung 
ent[predyend, wurde folgende Gliederung gefcaffen: 
1. Deutfcjes Jungvolk in der Aitler-Jugend (DI) mit den Jungen 
von 10 bis 14 Jahren; 
2. Aitlec-Jungen (AJ) mit den Jungen von 14 bis 18 Jahren; 
3. Jungmädelbund in der Aitlec-Jugend (JM) mit den Mädeln von 
10 bis 14 Jahren; 
4. Bund Deutfcher Mädel in der Aiitler-Jugend (BDM) mit den 
Mäbdeln von 14 bis 17 Jahren: 
5. das BOM-Werk „Glaube und Schönheit” mit den Mädeln von 
1? bis 21 Jahren. 
Du teittft als Jungmädel in die Gemeinfchaft der jüngften Mädel, in 
den Jungmädelbund, ein und wirft anfcließend in den BGDM und 
Yann in das EDM-Werk „Glaube und Scönheit” überwiefen. 


Der Aufbau 
Die Gliederung des Jungmädelbundes ift in Einheiten aufgeteilt: 

die Jungmädelfchaft mit etwa 10 Mäbeln, 

die Jungmädelfhar mit 4 Jungmäbdelfdaften, 

die Jungmädelgruppe mit 4 Jungmäbdelfcharen, 

der Jungmädelting mit 4 bis 5 Jungmädelgruppen, 

der Jungmädel-Untergau mit 4 bis 3 Jungmäbeltingen. 
Mit gleichaltrigen Jungmädeln bildeft Du eine Jungmädelfchaft. Die 
Einheiten des Jungmäbdelbundes find nadı Möglichkeit jahrgangmweife 
aufgebaut. 


Gliederung und Aufbau der Hitler-Jugend 


Reichsjugendführung 


38 Gebiete und 38 OÖbergaue 


Gebiet 
etwa 20 Barne 
ehwa 20 Jungbarnne 


Jungbann 
4— 6 Jungstämme | 


Bann 
4 db mme 


Untergau 
4— 6 Mädelringe 


 Obergau 
etwa F0 Untergove 
otwa 20 JM Untergove 


Jungmöädei- 
untergau 
4-sJungmädelringe 


Jungmädelring 
4— 6 Jungmädal- 
gruppen 


Mädelring 
3-5 Mädelgruppen 


Jungstaomm 
3—5 Fähnlein 


Gefolgschaft Fähnlein Müdelgruppe | ee 
4 Scharen 4 Jungzüge 4 Mädelschoren uf 
Jungzug Mädelschar 


4 Jungmödel 
scheften 


Jungmädelschaft 
etwa 10 Mädel 


4 Jungenschaften 


Schar 
4 Kameradschaften 
Kameradschaft Jungenschaft 
otwa 10 Jungen etwa 10 Jungen 


Hi. 


4Mädelschaften 


Mädelschaft 
two 0 Mädel 


BbM. 


& Bund ' ä 
Hitler. Jugend Dautscher Mädel Jungmädelbund 
Jungen inder Hitler-Jugen nder Hitler-Jugend 


Mädel w. 10-14 Ihr. 


var 14—18 Jahren ungen v. 10-14 Ihr 


Mädel vw. 14-31 Ihr. 


im BOM. sind die 17 - 21-jährigen zum BbM.- Werk 
»Glaube und Schönhelt« besonders zusammengefaßt 


Im Übergau, dem die Jungmädeluntergaue unterftellt find, wird die 
Jungmäbdelarbeit mit der Arbeit des BDOM durd; die Übergauführerin 
zufammengefaßt. Ihr [teht die Jungmädelbeauftragte zur Derfügung. 
Die Obergaue find im Tieic durchnummeriert und nach Candfchaften 
benannt, (Beifpiel: Obergau Nlordmark [6]. Du führft die Gejeid)- 
nung auf Deinem Armdreied. 
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Die Obergaue unterftehen der Tieichsjugendführung, an deren Spite 
der Tieidjsjugendführer Baldur von Scirady [teht. 


Die Dienftränge der JM-Führerinnen 


Die Sührerinnen der Jungmäbdel-Einheiten bekommen ent[prechend 
ihrer Dienftftellung und Detantwortung einen Tiang verliehen Es 
gibt im Jungmädelbund folgende Tiänge mit den entjpredjenden 
Abzeichen: 

Die Jungmädelfdaftsführerin — fie trägt eine rot-weiße Scjnur. 
Die Jungmäbdelfcarführerin — fie trägt eine grüne Schnur. 

Die Jungmädelgruppenführerin — fie trägt eine grün-weiße Schnur. 
Die Jungmäbdeltingführerin — fie trägt eine weiße Schnur. 

Die Jungmädel-Untergauführerin — fie trägt eine tote Schnur. 
Die Jungmädel-Gauführerin — fie trägt eine [dywarz-tote Schnur. 


Die führerinnen[daft, das find alle führerinnen von der JM-Unter- 
gauführerin aufwärts, tragen die führerinnendienftkleidung des 
GIM. 


Der Jumgmödeldienft 


Die Aufnahme 
Dom 1. bis 10. März 1940 werden diejenigen Mädel in den Jung- 
mädelbund aufgenommen, die in der jeit vom 1. 7. 29 bis 50. 6. 30 
geboren find und den Grundbedingungen für die Aufnahme (deutfch- 
blütig, teichsdeutfch und erbgefund) ent[predyen und das 4. Scyuljaht 
vollendet haben. ° R 
Deine Aufnahme erfolgt auf allen kenntlidy gemachten Jungmädel- 
meldeftellen und Jungmäbdelbdienftftellen | 
Tladı den vorliegenden Erfaffungsliften wirft Du der für Deine Doh- 
nung zuftändigen Einheit zugeteilt. Du bekommft einen Jjumwei- 
(fungs/[dein ausgehändigt, der zugleich Angaben über Ort und 
jeit Deines erften Dienftes enthält. 
Förperlich zurückgebliebene Mädel werden auf ein Jahr zurücge- 
ftellt und mit 11 Jahren in den Jungmädelbund aufgenommen. 
Dorbereitungsdienft 
In der jeit vom 20. März bis zum 19, April nehmen die aufge- 
nommenen Mädel am Dorbereitungsdienft teil. Während diefer eit 
wird verlangt: 

1. Teilnahme an einem Aeimnachmittag, 

2. Beteiligung an einem Sportnacmittag [unter Einfcaltung 

einer Mutprobel. 
3. Teilnahme an einem Dienftunterricyt über die Aufgaben des 
Jungmäöels, 
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Die Aufnahmefeier 
Am Dorabend des 20. April, des Geburtstages des Führers, find im 
anzen Teich die Jungmädel gruppen- oder [charweife zur feierlichen 

Eule der jehmjährigen angetreten. Der Reichsjugendführer 
nimmt den neuen Jahrgang in einer $eierftunde, weldye in der 
Marienburg ftattfindet und auf alle deutfchen Sender übertragen 
wird, auf. Während der feierftunde verpflicdten die JM-Gruppen- 
führerinnen die Jungmädelanwärterinnen mit folgenden Worten: 

„Ic verfprede, in der Aitler- Jugend alle jeit meine 

Pflicht zu tun, in Liebe und Treue zum Führer und 

unferer Fahne.” 
Jede Jungmäbellcaftsführerin übernimmt ihre Jungmäbdel, die ihr 
von nun an Gefolgfchaft leiften follen, durd; AHandfdlag. Aierbei 
wird die Aufnahmeuckunde überreicht. 


Die Jungmädelprobe 

Während Deines Dienftes in der Jungmädelfcaft haft Du Did 
dhharakterlid und KRörperlic zu beweilen. Schon im erften 
Aalbjaht nach Deinem Eintritt in den Jungmädelbund follft Du durch 
Deinen Dienft zeigen, daß Du ein tidyfiges Jungmädel werden willft, 
daß Du Deiner führerin Gefolgfchaft leiften kannft, und daß Du Did; 
in die neue Gemeinfcaft einfügen und all denen, die mit Dir in 
Deiner Jungmädelfcaft find, Fameradin fein kannft. 

Deine körperlidye Ceiftungsfähigkeit und Deinen Willen, jede Aufgabe, 
bie Dir der Jungmädeldienft ftellt, zu erfüllen, follft Du durdy die 
Jungmädelprobe unter Beweis ftellen, die,die Ablegung ein- 
facher [portlidjer Übungen von Dir fordert. 


Die Bedingungen der Jungmädelprobe 


Leiftung 
60-Meter-Lauf in 14 Sek. 
Weitsprung — 2 m 
Ball-Weitwurf —= 12 m 


Gefchichlidhkeit 
2 Rollen vorwärts 
danach aufstehen ohne Hilfe der Hände 
2 Rollen rückwärts 
durch ein schwingendes Seil laufen 


fahrt 

Teilnahme an einer eintägigen Fahrt. 
Sämtliche Bedingungen mußt Du im erften Aalbjahr nach Deinem 
Eintritt in den Jungmädelbund ablegen. Die Ergebniffe werden in 
Dein Jungmöbelleiftungsbucd; eingetragen. 
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Als Anerkennung (pridt Dit Deine Jungmädelgruppenführerin am 
2. Oktober, dem Gedenktag des Tieichsjugendtages von Potsdam 
1932, in feierlicher form das echt zum Tragen von Aalstuch und 
fnoten aus. Damit bift Du zum Jungmäbdel beftätigt und endgültig 
in den Jungmädelbund aufgenommen. 

Jungmädel, die die Bedingungen nicht erfüllt haben, legen die Jung- 
mädelprobe zu einem fpäteren jeitpunkt, der von der Jungmäbdel- 
gruppenführerin feftgefeht wird, nodı einmal ab. 

Sollte fid} während des erften Aalbjahres herausftellen. daß Du aus 
körperlicen Gründen zur jeit noch nicht dienfttauglich bift, befteht 
icderzeit die Möglichkeit, daß Du nad, ärztlicher Unterfuchung von 
Deiner Jungmädelgruppenführerin auf ein Jahr vom Jungmädel- 
dienft zurückgeftellt wirft. 

Die Beitragszjahlung 

Die Aufnahmegebühr , 

Du bezahlft bei Deiner Anmeldung in die Jungmädelfchajt eine ein- 
malige Aufnahmegebühr von 10 Ripf. 


Der Beitrag 

Ab Monat Mai mußt Du Deinen Mitgliedsbeitrag in Aöhe von 

monatlich 35 Tipf. einfchließlich Unfallfhutgebühr für Unfälle im 

Dienft bezahlen. 

Du mußt diefen Beittag aufbringen, auch wenn es Deinen Eltern und 

Dir fdywer wird und es ein Opfer für Dich bedeutet. Du mußt audı 

einmal auf etwas verzichten können, was Du gern haben möchteft. 

Rus Dfennigen follft Du Deinen Beitrag zufammenfparen, und Du 

follft immer wiffen, daß die Aitler-Jugend nur ducd Opfer groß ge- 

worden it. 

Deiner Jungmädelfchaftsführerin haft Du Deinen Mitgliedsbeitrag 

pünktlich auszuhändigen. Denn fie ift mit der Einfammlung des 

monatlichen Beitcages beauftragt, führt darüber Bud; und rechnet 
auf dem Dienftwege mit den höheren Dienftftellen genau darüber ab. 

Die Beittagserleichterung 

Sollte Dein Dater oder Deine Mutter den manatlidjen Beittan: für 

Dich und Deine Gefchwifter wicklich nicht aufbringen können, kann 

Dein Dater oder Deine Mutter entfpredyend den nadıftehenden Be- 

ftimmungen einen Antrag auf Beitragserleichterung ftellen. 

Deine Eltern haben bei der Antragftellung folgendes zu beadjten: 
Der Antrag auf Beittagserleicterung kann bei befonders 
(chledyten Einkommensverhältniffen der Eltern und bei Rindern 
aus kinderteichen familien auf dem bei der Jungmäbdelgruppen- 
en anzufordernden Dordruc D 17 geftellt werden. 

as Antragsformular wird von Deinen Eltern ausgefüllt. Die 
vorgefehene Beftätigung durch die NISD ift während des Arieges 
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nicyt erforderlih. Du gibft den Anttag bei Deiner Fführerin ab, 
die ihn auf dem Dienftwege an die Ganngelöverwaltung ein- 
reicht: Du erhältft [cyriftlih Mitteilung von der Genehmigung 
bjw. Ablehnung des Antrages, 

Der Beittagserlaß wird von der zuftändigen Jungmädelgrup- 
pengeldverwalterin eingetragen und von diefer der Jungmäbdel- 
Ichaftsführerin mitgeteilt. 

Dor Ablauf der 6 Monate, für die der Beittagserlaß gewährt 
wurde, kann um weiteren Beittagserlaß nadıgefucdt werden. 
iwechmäßigerweife befpricht Dein Dater oder Deine Mutter den’ 
Antrag vorher mit der Jungmädelgruppengeldverwalterin. 


Der Dienftunfallfchuß 

Dein Beitrag enthält die Gebühr für den Unfallfchut der A]. Denn 

Dit im Dienft einmal etwas zuftößt und Du ärztlicye Ailfe benötigft, 

bekommft Du die Unkoften im Tiahmen der für den LUnfalllcyut gel- 

tenden Beftimmungen erfeht. Arankheiten fallen nidyt unter den 

Unfallfchut. 

Bei einem Unfall haft Du folgendes zu tun: 

1. Sofort Unfallanzeige ausfüllen. Don der Einheitsführerin unter- 
[chteiben laffen und umgehend an die Untergauverwaltungsftelle 
einreichen. 

Der dafür notwendige Dordruck U 132 A] kann bei der Untergau- 
verwaltungsftelle angefordert werden. 

2. Befteht eine Atankenkaffe feigene oder familienkrankenverfiche- 
tung — Pflidtkrankenkaffe — Allgemeine Ortskrankenkaffe — 
Erfatkrankenkaffe — Anappfchaftskrankenkaffe — Privatverfiche- 
tung), Dann diefer zuerft fämtlihe Rechnungen einreichen, 

Sind die Leiftungen der Arankenkaffe erfchöpft, dann alle folgen- 
den Tiechnungen laufend der Untergauverwaltungsftelle einteichen. 

3. Jft keine Arankenkaffe vorhanden, dann laufend alle Kedynungen 
der Untergauverwaltungsftelle überfenden. 

4. Aaft Du die Richtlinien im Merkblatt über den Unfallfcyut der AJ 
genau ju beaditen. 


Der Arankenverficherungsfchuß 

1.Wenn Du an Lehrgängen, führerinnenfchulen, Sreizeitlagern, 
fahrten und Deranftaltungen teilnimmft, [o hat die Leiterin, falls 
die Dauer fid; auf mehr als zwei Tage erftrecht und mindeltens 
fieben Perfonen daran teilnehmen, die Teilnehmer über die zultän- 
dige Untergauverwaltungsftelle zum Arankenverficerungsfcut 
beim Deutlchen Ting anzumelden. 

2. Die Aoften der Behandlung durch einen Arzt oder ein Arankenhaus 
werden dann in Aöhe der Dertragsbeftimmungen erftattet, wenn 
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Du den Arzt oder das Arankenhaus mit einem Behandlungs- 
[dein in Anfprudh nimmft. 

5. Behandlungsfceine befitit die Leiterin der Deranftaltung. Wenn 
Du erkrankt bift, wird ein Gehandlungsfcdjein für Did; ausgefüllt 
und dem zuftändigen Arzt oder dem Rrankenhaus ausgehändigt. 

4. Die im grünen Merkblatt über den Arankenverficherungsichut 
[kurzftiftige Gemeinfcaftskrankenverficyerung der NSDAP. für 
die Aitler-Jugend beim Deutfchen Ring) aufgeftellten Tidhtlinien 
haft Du einzuhalten. 

Der Cangemarh-Opferpfennig 

Außer Deinem Beitrag einfchließlic; Unfallfhutgebühr haft Du auf 

Anordnung des Meichsjugendführers monatlidi den Fangemard- 

Opferpfennig zu zahlen. Mit diefen Mitteln wird der Patenfriedhof 

der A] in Slandern (Dranoutre] am Aemmelberg ausgebaut und er- 

halten. 


Der Pflichtdienft 


Der Jungmädeldienft ift Pflicyt und fordert von jedem Jungmädel 
feine unbedingte Einhaltung. Tlur Arankheits- und befondere Aus- 
nahmefälle, die der Fführerin vorher mitgeteilt werden müffen, be- 
freien das Jungmädel von [einem Dienft. 
Bei vorher nidyt gemeldetem fernbleiben vom Dienft ift nadıträglich 
eine fchriftlidge Begründung der Eltern notwendig. 
für die ordnungsgemäße Durdjführung Des Jungmäbdeldienftes ift 
die JM-führerin voll verantwortlid). Die unbedingte Einhaltung der 
Beftimmungen über jeit und Ort der Aeimnadjmittage und der fahrt 
wird von jeder JM-führerin gefordert. 
Der pflihtmäßige Jungmädeldienft gliedert fid; in: 

1. wöchentlid; einen zweiftündigen Heimnadjmittag umd 

einen zweiftündigen Sportnadmittag, 

2. Teilnahme an einer fahrt im Monat, 

3. Teilnahme an Lagern, 

4. den zufätlichen Jungmäbeldienft. 
Der zufätliche JM-Dienft ift gleichzeitig als Pflichtdienft zu Denen 
und erftreckt fich auf: 

1. Jungmädelaoppelle, 

2. Teilnahme an Elternabenden und Werbeaktionen, 

3. Teilnahme an feiern und ihren Dorbereitungen, 

4. Teilnahme an fundgebungen, 

5. Teilnahme am Einfatdienft, Sammlungen für die TNISD ufm. 

(Mur für Jungmäbdel über 12 Jahre). 


15 


Die Geftaltung des Jungmädeldienftes . 
2 gl und zielbewußt ift die Geftaltung Deines Jungmäbel- 
dienjtes, 
Der Heimnadmittag fordert Deine Bereitfchaft und Deine 
Mitarbeit. Deine führerin [pricht mit Dit und Deinen Rameradinnen 
über das Leben des Führers und vom kampf der Bewegung, Du 
lernft den führer in feiner ganzen Größe und [ein Wollen und Schaf- 
fen für Deutfchland immer beffer verftehen. Du hörft von Sagen, 
Mäcchen, Sitte und Braudytum, von großen Geftalten deutfcher Der- 
ongenheit, von Männern und frauen im fampf um Deutfclands 
Ben und vom Rampf des Auslandsdeutfchtums. Starke Charak- 
tere, tapfere, gerade und fefte Menfchen follen Dit als Dorbild 
dienen. 
Ruf Fahrt letnft Du Deine engere Aeimat kennen. Du erlebft das 
fond und die Menfchen in ihrer Arbeit, mit ihren Sitten, Gebräuchen 
und Liedern, und lernft in der Tlatur [hauen und beobachten. Das 
gemeinfame fahrterlebnis und das unbedingte jueinanderftehen auf 
fahrt führt Deine Jungmädel[haft zu einer feften Kamerodfchaft zu- 
[ammen. 
Das Lager in feiner völlig neuen Umgebung, mit feinen vielfeitigen 
[ogerarbeiten und Pfliciten erzieht Dich zur Selbftändigkeit und 
verlangt ganz bejonders Deine freudige Mitarbeit und Deinen froh- 
finn. Die größere Gemeinfcaft verlangt aber Deine Difziplin und 
Einordnung. 
Ein vielfeitiger, lebendiger Sportbetrieb, Rörper[chule, Boden- 
turnen, Übungen mit dem Seil follen Dich zu Mut und Gefcdicklichkeit 
erziehen. In Lauf, Sprung und Wurf tinge um eine gute Leiftung. 
Das Spiel und befonders das fahrtenfpiel verlangen Deinen Willen, 
Deine findigkeit und Deinen ftändigen Einjat;, für Deine Jungmäbdel- 
haft das Befte herauszuholen. 
Die Derkarbeit will Did, zu einem frohen Schaffen anregen. 
Dabei gilt es, Deine eigenen Wünfche, Dein Id; zurückjuftellen. Im 
Dordergrund [teht die Gemeinfchaftsarbeit, das Arbeiten für andere, 
für die NSD, für die Winterhilfe, den Grenzlandkindergarten und 
für Deine Jungmädelfchaft. 
fröhliche Singftunden, eifriges Üben und Spielen auf der Blockflöte 
bilden eine häufige Abwechjflung in Deinem Dienft. Daneben nimmt 
die Spielgeftaltung einen breiten Tiaum ein. Stegreiffpiele, 
das Rafperle- und Scattenfpiel fordern alle Deine [chöpferifchen 
Aräfte, Deine Erfindungs- und Beobadjtungsgabe und Deine ganze 
Fröhlichkeit und Tlatürlichkeit. 
Das Jungmädel-Leiftungsabzeichen 
Während Deiner Dienftzeit in der Jungmäbdelfchaft follft Du Deine 
Ceiftungen ouf allen Gebieten des Jungmäbeldienftes unter Beweis 
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ftellen. Mit Deinem 12. Lebensjahr legft Du deshalb Die 
Bedingungen des Jungmädel-Leiftungsabzeidhens ab. 
Die einzelnen Prüfungsbedingungen müffen innechalb eines Jahres 
erfüllt fein. Die Ergebniffe werden in Dein Leiftungsbud ein- 
getragen. Tach beftandener Prüfung erhältft Du das Jung- 
mädel-Leiftungsabzeiden, das Dir vom Tieids- 
jugendführer verliehen wir. 

Es muß Dein Stolz fein, mit Deinem 10. Lebensjahr durd; die Ab- 
legung der Jungmädelprobe Deine körperliche Feiftungsfähigkeit und 
damit Deine Dienfttauglicjkeit, mit dem 12. Lebensjahr aber Deine 
Ceiftung im heimnadymittag, im Sport und auf fahrt unter Beweis 
zu ftellen. Du tuft es nicht des Abzeidiens wegen oder um der DBe- 
wertung willen, fondbern aus freudiger Bereit[djaft, für Deine Jung- 
mädelfchaft etwas zu leiften. 


Der freiwillige Sportdienft 

Wenn Du Deine Pflichten im allgemeinen Jungmädeldienft erfüllft, 
kannft Du Did; zum Sonderdienft melden. 

In folgenden freiwilligen Sportdienftgruppen kannft 
Da eine zufätlihe [portlihe Ausbildung erhalten: 
Shwimmen, Leidhtathletik, Spiele und natür- 
lihes Turnen, Eislauf. Du darfft aber nur einer freiwilligen 
Sportdienftgruppe angehören. Ein Wechlel in eine andere Gruppe ift 
nur mit Genehmigung Deiner führerin und erft jeweils am 15. Ok- 
tober jedes Jahres geftattet. für Deine zufähliche Betätigung im 
freiwilligen Sportdienft mußt Du eine fchriftliche Beftätigung Deiner 
Eltern beibringen. Der Sportdienft fteht unter ärztlicher Aontrolle. 
Du bift ducch die allgemeine Unfallfcutgebüht der AM) verfichert. 
jum freiwilligen Sportdienft trittft Du in vorfchriftsmäßiger Jung- 
mädelfportkleidung an. 


Jungmäbdel-Sing- und Inftrumentalgruppe | 

Gift Du für Singen und Mufik begabt und fpielft Du vielleicht [com 
ein Infttument oder willft Du gern Biocdflöte fpielen lernen, [o 
kannft Du einer Jungmädel-Sing- und Inftrumental- 
gruppe beitreten. 


Die Übertragung eines Amtes 

Wird Dir irgendein Dienftals Amtvon Deiner führerin 
übertragen, hat fie Dich zum Aurierdienft oder Aeimdienft 
beftimmt, oder bift Du gar zur Wimpelträgerin auserfehen, fo ift Das 
in jedem falle eine ganz befondere Ausjeihnung, die Du Dir 
durch Deine gute Dienfterfüllung erworben haft. Dein Amt ver- 
pflidhtet Dich aber jur gewiffenhaften und pünktlidyjen Ausübung, 
denn Deine fameradinnen fehen nun auf Did, und Du haft ducdy 
Deinen Einfat und Deine Arbeit Dorbild zu fein. 
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Der Weg des Deutfchen Mävdels 
JUNGMADELBUND:c.H). 


Jungmüdelgruppe 


euren N Jungmödelschard Jungmädelschar3* Jungmädelsthor2® Jungmödelschor1 


u 4 10-Jöhrige: g 11=Jöhrige m 12-Jöbrige -  Wlährige 


10-14-Jährige 


MA \iüdelschor3 8 Mädelschor? M Mädelschor? 3 Pflichtjahr | 
u 14-Jühriee ge 16Jährige i 


1721-Jährige Ä 
Arbeitsge- MM Arbeitsge- MI Arbeitsge MW Arbeitsge-M Arbeitsge- 
meinschaft I meinschaft 89 meinschaft 9 meinschaft Ü meinschaft 


Gruppe 


Mit 18 Jahren kann Auf- yr | 
Fe nahme in die NSDAP u, ee Öb - 21 or 
Ä bertri# in die NS Frau- | VDerweisungın die | 
enschaft erfolgen _ _NS-Frauenschaft 


Die gefundheitlicde Betreuung 

Der gefamte Jungmädeldienft mit allen Deran- 
ftaltungen wird ftändig duch BGDOM-Acztinnen, 
AJ-Arjte und vom Amt für Dolksgelundheit zu- 
gelaffene Ärzte überwadt. 


Durchführung des Jungmädeldienftes 

1. Der Aeim- und Sportnadymittag darf die Dauer von 2 Stunden 
nicht überfchteiten, er muß im Sommer [päteftens um 20 Uhr, 
im Winter [päteftens um 19 Lihr beendet fein. 

2. Die fahrt. Die Jungmädeleinheit muß die monatlidje fahrt im 
Sommer [päteftens um 19 Uhr, im Winter um 18 Uhr beendet 
haben. jehn- und elfjährige Jungmädel haben an einer ein- 
tägigen fahrt einmal im Monat teilzunehmen. die jwölf- bis 
vierzehnjährigen Jungmädel an einer eineinhalbtägigen Fahrt 


im Monat. 
Danderleiftungen 
Ein- bzw. eineinhalbtägige fahrt £ 

Alter | km Tempo Gepä ck 
10- 11jährige JM. 10 km 3 km i. d. Stunde Brotbeutel 
12—14jährige JM. 15 km 4 km i.d. Stunde 6 Pfund Gepäck 
Mehrtägige fahrt 

Alter Tag km Tempo | Gepäck 


12 —14jährige JM. 1. 15km 4 km i. d. Stunde 8 Pfund Gepäck 
172—14jährige JM. 2 10km  4Akmi.d. Stunde 8 Pfund Gepäck 
12—1l4jährige JM. 3. 10km Akmi.d Stunde BPfund Gepäck 
12—14jänrige JM. 4. Ruhe 
Nacdı jeder Stunde Wanderung ift mindeftens eine Diertelftunde 
Paufe einzulegen. Auf fahrt haben ftets die körperlich kleinen 
Jungmädel voranzjugehen, um das Tempo anzugeben. 
Mehrtägige Wanderfahrten find der zuftändigen Jungmäbdel- 
Gruppen- bjw, Jungmäbdel-Untergauführerin vorher zu melden. 
Großfahrten [owie mehrtägige Radfahrten find für ungmäbel 
verboten. 
Übernadtung 
Jungmädel dürfen nur in Jugendherbergen und feften Quar- 
tieren übernachten. Die Genehmigung muß vorher rechtzeitig 
von der Jungmäbdel-Gruppenführerin bzw. von der Jungmäbel- 
Untergauführerin eingeholt werden. Übernachten in jelten ift 
für Jungmädel verboten. 
Nachtruhe 
Die fahrtengruppen müffen [päteftens um 18 Uhr ihr jiel er- 
reicht haben, [päteftens um 21.30 Uhr hat völlige Ruhe in fämt- 


19 


lichen Quartieren zu heeefcyen. Die Derantwortung dafür trägt 
ausfcließlic; die Führerin. Jedes Jungmädel muß mindeftens 
g Stunden Nadıteuhe haben. Bis zum Wedien hat unbedingte 
Tiuhe zu herefchen, für die die Führerin verantwortlich ift. 
Wird in Ausnahmefällen (Witterungsunbilden ufw.]) das Tages- 
ziel [päter erreicht, fo ift auch in diefem Falle die Nachtruhe von 
g Stunden unbedingt einzuhalten. 
Nadıtwadhen find für Jungmädel grundfätlid; verboten, ebenfo 
Tadıtfahrten und Tladıtfpiele. 
3. Das Lager. Lager für Jungmädel werden nur in Jugendher- 
bergen und feften Ahäufern durchgeführt. 
Das Gepäd der Jungmädel wird mit Wagen zum Lager be- 
fördert. 
In allen Lagern ift die Nadıtruhe von mindeftens 9 Stunden 
einzuhalten. In der Mittagszeit ift für Jungmädel nadı dem 
Mittageffen eine freizeit von mindeftens 2 Stunden anjufeten. 
4. Der zufätlicde Jungmädeldienft. jehn- und elfjährige Jung- 
mädel haben an Aufmärfcen nit teilzunehmen und Dürfen 
nicht Spalier ftehen. Die Teilnahme an Steaßenfammlungen ift 
nicht erlaubt. 


Die Dienftordnung des Jungmädelbundes 

Mit Deinem Einttitt in den Jungmäbdelbund verpflichteft Du Dich, 
zum Jungmädeldienft regelmäßig und pünktlid; anzutreten und nad) 
beften Aräften in der Gemeinfchaft des Bundes mitzuarbeiten. Dein 
Dienft verläuft nad beftimmten Gefeten und Tiidhtlinien, die Du 
innezuhalten haft. 

Der Dienfturlaub 

Dein Dienft wird von Deiner Jungmäbdelfchaftsführerin feftgefeht. 
Ihren Anorönungen haft Du ftets folge zu leiften. 

Fannft Du den Aeim- oder Spoctnacmittag oder die fahrt aus 
irgendwelchen Gründen nicht mitmachen, haft Duworher bei Dei- 
ner Jungmäbdelfchaftsführerin Urlaub zu beantragen. Wirft Du ducd 
ein plätjliches Ereignis vom Dienft abgehalten, haft Du Didj bei der 
nädhften Gelegenheit bei Deiner führerin zu ent[culdigen. Bei fehlen 
infolge Arankheit mußt Du Dich, wie im vorhergehenden Falle, nadı- 
dem Du gefund geworden bift, entfcdyuldigen. Dauert Deine Arankheit 
länger als eine Woche, fo haft Du Deine führerin in der Jwifchenzeit 
su benachrichtigen. Mach Deiner endgültigen Wiedecherftellung haft 
Du Did; bei Deiner Jungmäbdelfchaftsführerin zurückzumelden. 
Willft Du mit Deinen Eltern verreifen oder zu Deinen Derwandten in 
die Ferien fahren, haft Du ebenfalls eine Woche vorher Dienfturlaub 
bei Deiner führerin zu holen, 
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Kannft Du an irgendeinem Dienft (zum Beifpiel Schwimmen, infolge 
Ohrenkrankheit) nidjt teilnehmen, haft Du Did; bei Deiner BDM- 
Arztin zur Unterfucung und [chriftlidien Beftätigung zu melden. 
Über den Grund Deines fernbleibens vom Dienft und der Tlichtteil- 
nahme an einer Dienftfahrt kann in jedem falle Deine Jungmädel- 
Ihaftsführerin eine Bejcheinigung Deiner Eltern oder des Atztes als 
Beleg verlangen. 

Eine Beurlaubung vom Jungmäbdeldienft wegen Deiner augenblid- 
lichen [dledhten Stellung in der Sdyule gibt es nicht. Eine zeitweife 
Beurlaubung kann in befonders gelagerten fällen nur bei einem 
Schulwedhfel erfolgen, wenn Du durd; die Umfculung fehr viel auf- 
zuholen halt. 

Einunent[dhuldigtes fehlengibtesalfoim Jung- 
mädeldienftnidt. 


Die Difziplinarordnung 

Du unterftehft, wie alle Mitglieder der Aitler-Jugend, der Dißziplinar- 
orönung. Denn Du gegen Deine übernommenen Derpflicitungen ver- 
ftößt, können gegen Did Difziplinarmittel angewandt werden. 


Der Dienft- und Gefdjwerdeweg 

Bei fämtlichen Meldungen, Schreiben ufw. an höhere Dienftftellen ift 
der Dienftweg einzuhalten. Wenn Du alfo Deiner Jung- 
mädelgruppenführerin etwas mitzuteilen haft, dann hat das auf dem 
Dienftweg über Deine Jungmädellhaftsführerin und Jungmäbdel- 
Icharführerin zu erfolgen. Das gleiche gilt für den Befchwerdeweg 
und für Schreiben Deiner Eltern an den Jungmädeluntergau, den 
Übergau oder an die Heichsjugendführung. | 
Wenn Deine Eltern Auskunft über irgendeine frage des Jungmädel- 
dienftes haben mödten, follen fie fid} an Deine Jungmädelfcafts- 
oder Jungmäbdelfcharführerin oder an Deine Jungmädelgruppenfüh- 
terin wenden. In keinem falle jedoch hat eine direkte Befdywerde 
über örtlidje Derchältniffe bei der Tieichsjugendführung unmittelbar 
Erfolg, da diefe die örtlichen Dechältniffe und Gründe nidıt fofort 
erkennen kann und daher die Anfrage oder Gefdywerde zuerft den 
Unterführerinnen zur Stellungnahme geben muß. 

Die Grußordnung 

Dein Gruß ift immer der Deut[de Gruß ‚„Aeil Aitler”. 
Du haft Deinen Gruß erakt auszuführen.” Adıte darauf, daß Du 
während des Grüßens ben rechten Am ausgeftrehtbisin 
Rugenhöähe hebft. 

Mit diefem Gruß, ganz gleich, ob Du in Bundestradt oder in jinil 
bift, grüßt Du immer Deine Gekannten, Derwandten, Deine Lehrer 
und Aameradinnen, überdies haft Du die Trägerinnen des Ehren- - 
kreuzes der deutfchen Mutter zu grüßen. 
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In Bundestradt haft Du die Mädel- und Jungmädelführerinnen, die » 
AJ-Führer, die führer der Partei, den Ürtsgruppen- und jellenleiter, 
den SA-Führer, die Otts-Srauenfchaftsleiterin Zu grüßen Darüber 
hinaus grüßt Du jedes BDIM-Mädel und Jungmädel. Es muß eine 
Selbftverftändlichkeit fein, daß Ihr Jungmädel Eud als Rame- 
tadinnen untereinander grüßt. Lind es ift genau [o 
felbftoerftändlich, daß Du, Jungmädel, als jüngftes Mitglied Des 
Bundes Deutfdjer Mädel, immer zuerft grüßt. 


Weiterhin haft Du die Fahnen der Bewegung, der Wehrmadıt und 
der Polizei zu grüßen. Du erhebft den redten Arm zum Deutfcdjen 
Gruß beim Singen und Spielen des Deutichland- und des Aorft- 
Weffel-Liedes und beim Aehrreim unferes AJ-Fahnenliedes: „Unfere 
Fahne flattert uns voran. 


Die Aeim-, fahrten- und Lagerordnung 
Die heimordnung 
für das Ausfehen des Aeimes Deiner Einheit bift Du mit ver- 
antwortlid. Es hat zu jeder jeit [fauber und ordent- 
lich auszufehen, auch beim Derlaffen. Es ift für Did) und Deine 
Kameradinnen gebaut und von Deinen Beiträgen und den Spar- 
BEN Deiner Eltern eingerichtet. Deshalb gehe mit jedem Ein- 
ihtungsgegenftand [org[am um. Bedenke immer, 
dap es ein Jungmädelheim ift, auf das Du ftolz fein follft, 
das zwar einfad ift, in dem aber Eure [cdönften Bilder und Euer 
Wahlfpruch aufgehängt find und in dem Euer Wimpel aufgeftellt 
wird. Dergiß nie,daß das Ausfehen Eures heimes 
immer das wahrheitsgetreue Bild Deiner Jung- 
mädel[haftoibt. 


Die fahrtenorönung 


fahrt ift Dienft, audj; für Dich und Deine Jungmädel[djaft. Tlady 
dem äußeren Erfcheinungsbilö Deiner Einheit beurteilen die Leute 
unterwegs Deine Jungmädelfdaft und damit zugleid; den gefamten 
com. Mit Deiner vor[dhriftsmäßigen Bundes- 
tradt befift Du z3ugleih eine gute und aus- 
reihende fahrtenkleidung. Fefte, bequeme Schuhe find 
für die fahrt notwendig. 

Deine Sahrtausräftung muß tadellos in Orönung 
fein. für eine eintägige fahrt genügt Dein Brotbe utel, zu 
einer 1%2- und mehrtägigen fahrt träoft Dudasvmor/Mt ifts- 
Bann Jungmädel-$fahrtengepäd, das ein Gewidt 
von 4 Bilogramm nidjt überfdjreiten darf und richtig gepackt [ein 
muß. Du mußt Dir merken, daß man auf fahrt immer nur das Tlot- 
wendigfte mitnimmt und alles Überflüffige zu Aaufe läßt. | 
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Wie das fahrtengepäck gepackt werden muß — zum Beijpiel büzten 
harte, kantige Gegenftände nidyt nach unten gelegt werden —, zeigt 
Dir Deine führerin am Aeimnacjmittag 

Wiegt das Fahrtengepäk duch die Mitnahme einer Wolldecke mehr 
als 4 Kilogramm, [a wird das gefamte fahrtengepäck Deiner Jung- 
mädelfchaft mit einem Wagen befördert. 

Die kleinfte $ahrt, an der Du teilnimmft, iftvon Deinet 
führerin forgfältig vorbereitet. Jede fahrt, 
die irgendwie mit Geldausgaben verknüpft ift, darf erft dann 
angetreten werden, wenn dos Geld aud tatfädlid 
vorhanden ilt. Jetit zeigt fidh Dir [don der tiefe Sinn der Ge- 
meinfcyaft. Denn dadurd), daß jede von Eudy ein paar Pfennige 
mehr gibt, ermöglicht Ihr einem bedürftigen Mädel die Teilnahme 
an einer Fahrt. 

Der $Sahrtendienft ift für jede Jungmadel RT! 
ducrhdie Jumg m EB el I nn „Derpflidt-, 
mäßige Jungmädeldienft” einheitli cd) feftgelegt. 
Die vorgefchriebene Marfchleiftung darf auch von Dir und Deinen 
Fameradinnen nidyt überfchritten werden. Es kommt nid;t darauf 
an, daß Deine Jungmäbdelfchaft eine geoße Strecke jurüdlegt, um 
hinterher mit der Rilometerzahl angeben zu können, fondern Du 
follt mitoffenen Augen dDurd die Welt gehen. 

Auf Fahrt follft Du niemals [innlos z3erftöüren. 
Schonungen find keine Spielpläte! Wiefen, auf denen das Gras kurz 
vor dem Schnitt fteht, find wichtig für unfere Dolkswictfchaft und 
dürfen nidjt wegen ein paar bunter Blumen mutwillig 3erteeten 
werden. Es gibt immer nod; Plat; genug für ein fahrten[piel oder 
für eine fröhlidye Tiaft, ohne daß dabei irgendweldjer flur- oder 
Waldfchaden angerichtet wird. 

Deine Jungmädelfahrt bedeutet niemals ein 
finn- und ziellofes Durd-die-Gegend-Jichen. 
Auf der ein- und eineinhalbtägigen fahrt follft Du_Dir Deine Er- 
fahrungen holen, mit denen Du [päter einmal auf Großfahrt gehft, 
um Dir Deutfcland zu erobern. 


Die Cagerordnung 

für das Lager gelten diefelben Forderungen wie für die fahrt. 
Gauberk £ it, auch dann, wenn es etwas einfacher zugeht, und 
Ordnung im Schlaffonl, in Deinem Schrank und im gemeinfamen 
Tagesraum werden von jedem Jungmäbdel erwartet und tragen viel 
zum Gelingen des Lagers bei. Anordnungen der Merbergseltern find 
lofort durchzuführen, aud} wenn Du im Augenblick vielleicht nicht 
von der Tlotwendigkeit überzeugt bift. Lim in einer größeren Gemein- 
(haft allen gerecht werden zu können, ift es notwendig, daß Du und 
jede Deiner Aameradinnen fich dem Ganzen einordnen. 
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Ordnung und Gauberkeit, Ramerad[daft und 
frohlinn find die Grundbedingungen für jedes 
Jungmädellager. 


Befondere Anordnungen 


für Deinen Dienft und Dein Dechalten in Bundestradjt gelten fol- 
gende Anordnungen: 


1. 
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jum Dienft haft Du immer mitzubringen: 
Deinen Mitgliedsausweis, 

Deinen Gefundheitspaß, 

Schreibpapier und einen Bleiftift. 


. Dein Aufenthalt nach 20 Uhr ift in Gaftftätten verboten. Rußer 


beim zufätjlichen IM-Dienft haft Du Dich nad 21 Uhr nicht 
mehr auf der Straße aufzuhalten. 


. Der Befud; von Dergnügungsftätten ift Dir in Bundestradt 


verboten. 


, Das Betteln, wenn Dir auf fahrt Dein Geld ausgegangen ift, ift 


Dir verboten. 


. Das Abkoden, das Abbrennen von Lager- und Sonnwend- 


feuern darf nicht an Stellen vorgenommen werden, an Denen 
Gefahr für Entzündungen von Stroh oder Waldungen durch 
funkenflug befteht. 


. Das Baden ift Dir nur in ordnungsgemäßen Bodeanftalten, 


Schwimmbädern, Strandbädern und an foldyen Stellen in Ge- 
wäffern erlaubt, die als -Badeftellen gekennzeichnet find. Beim 
Baden halt Du genau die Anordnungen Deiner Jungmäbdel- 
(chaftsführerin zu beachten. Das Baden auf eigene Derant- 
wortung ift Dir im Dienft unterfagt. 


. Das Anhalten von Araftfahrzeugen zur Mitnahme auf fahrt 


[Trampen] ift Dit verboten. 


. Bei Transporten mit der Eifenbahn, im Omnibus und auf 


Schiffen haft Du die Anordungen Deiner führerin zu befolgen. 


. Immer haft Du die Beftimmungen der Derkehrsordnung zu 


BEOMFEN: Caß fie Dir von Deiner Jungmäbdelfchaftsführerin er- 
ren, 

$ühre jeden Befehl [o aus. wie Du ihn von 
Deiner fühterin bekommen haft, und beadite 
iede Dir gegebene Anordnung. 
Aandleimmer[fo,daß Duvor Deiner führerin 
und Deiner Jungmüdelfhaft beftehen kannft. 


Die Bekleidungsvorfcrift 


Lim die Einheitlicykeit unferes Bundes äußerlicd; kenntlich zu madıen, 
tragen wir alle die gleiche Aleidung, unfere Bundestradtt, als Rus- 
druck unferes gemeinfamen Wollens. 

Sobald Du in Bundesteact aufteittft, fieht jeder in Dir eine Der- 
treterin des Jungmäbdelbundes und beurteilt nadiı Deinem RAus- 
fehen und Deiner haltung Den ganzen Bund. Deshalb muß Deine 
Tracht zu jeder jeit tadellos in Ordnung fein, das heißt Deine Blufe 
muß frifch gewafcen, Dein Tiock fauber gebürftet und Deine Schuhe 
müffen gut geputt fein. Doß ein Jungmädel peinlidy fauber ift und 
ftets ordentlich gekämmte Aaate hat, ift felbftverftändlic. jur Bun- 
destracht darf kein Schmuc; getragen werden. Du bift Deinen Rame- 
tadinnen um nidts überlegen, wenn Du fetten und Armbänder, 
- Ohrringe und Stirnteifen teägft. jur BOM-Wefte gehören aud; keine 
noch fo niedlidien Aolziduhchen. Tuh und Anoten werden ducd 
bunte Anhänger nicht verjcönt. Genau fo unmöglidj ift es, rote 
Mützen, grüne Schals, blaue Mandfcuhe, gelbe Jacken, helle Schuhe 
zur Bundestracht zu tragen. Bedenke immer, daß duch Deine Tladh- 
läffigkeit und Unordentlichkeit [ofort das einheitliche Bild Deiner 
Jungmädelfhaft geftört wird. Es muß Dein Stolz fein, ftets in vor- 
Ichriftsmäßiger Bundestradt zum Dienft anzutreten. 


Die Bundestradjt des Jungmädelbundes 


1.IM-Blufe '2. mit Austüftung und Defte 1. mit Wefte und mit kappe 2.mit Mantel 


im Sommer im Winter 
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Weide Stüde gehören ju Deiner Bundestradht? 
Im Sommer 


Jungmädelkappe [nur bei schlechtem Wetter), 

Weiße Jungmädelbluse mit kurzem Ärmel und Obergauarmdreieck, 
Schwarzes Halstuch und heller Lederknoten, 

Blauer anknöpfbarer Jungmädelrock, 

Weiße Umschlagsöckchen, 

Braune BDM-Schnürhalbschuhe, 

Braune Weste mit Öbergauarmdreieck und HJ-Stoffabzeichen, 
BDM-Regenumhang {nur bei schlechtem Wetter). 


Im Winter 


Jungmädelkappe, 

Weiße Jungmädelbluse mit kurzem Ärmel und Obergauarmdreieck, 
Schwarzes Halstuch und heller Lederknoten, 

Blauer anknöpfbarer Jungmädelrock, 

Lange braunmelierte Strümpfe, 

Braune BDM-Schnürhalbschuhe, 

Braune BDM-Weste mit Obergauarmdreieck und HJ-Stoffabzeichen, 
Rehbrauner BDM-Mantel mit Armstreifen, 

BDM-Regenumhang (nur bei schlechtem Wetter), 

Handschuhe. 


Dein Sportanzug 
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Zum allgemeinen Sport: 

Weißes Sporthemd mit HJ-Stoffabzeichen, 

Schwarze Sporthose, 

Schwarze Turnschuhe. 

Bei kaltem Wetter wird dazu der dunkelblaue Obungsanzug mit dem 
HJ-Stoffabzeichen getragen. 


ZumBaden: 

Schwarzer BDM-Badeanzug, 

Beliebige Gummibadekappe, darüber schwarzes Umschlagtuch mit 
HJ-Abzeichen. 


Zum Scilaufen: 

Jungmädelkappe oder blaues Stirnband; 

Olivgrüne Schibluse mit HJ-Stoffabzeichen und Obergauarmdreieck, 
Blaue Schihose, 

Grauer Wollschal, 

Wollstrümpfe, 

Graue Umschlagsocken oder graue Abschlußbänder, 

Schistiefel, 

Graue Handschuhe. 


Deine Ausrüstung 
Graues JM-Fahrtengepäck, 
Olivgrüne Fahrtendecke, 
Schwarzes Kochgeschirr, 
Grauer Brotbeutel mit grauem Band und schwarzen Lederteilen, 
Graue Feldflasche mit schwarzer Beriemung, 
Aluminiumtrinkbecher, 
Zusammenlegbares Eßbesteck, 
Kulturbeutel (Seife, Handtuch, Kamm, Bürste, Zahnbürste, Zahnpasta, 
Schuhputzzeug, Nähzeug, im Sommer Sonnenbrandkrem), 
Taschenlampe, 
Schlafsack. 


Wo kaufft Du Deine Bundestradht und Deine Ausrüftung? 

Sämtliche Stücke Deiner Bundestradht und Deiner Ausrüftung kaufft 
Du im „Braunen Laden”, der zugelaffenen Derkaufsftelle der Tieids- 
jeugmeifterei. Deine Schuhe kannft Du außerdem bei zugelaffenen 
Scuhgefchäften kaufen. Diefe zugelaffenen Gefcäfte find zu er- 
kennen an einem Schild, das die Auffchrift hat: „Don der Tieidhs- 
jeugmeifterei der NSDAP zugelaffene Derkaufsftelle”. Alle richtigen 
vorfcriftsmäßigen Stühe tragen eine Erkennungsmarke mit fol- 
genden jeichen: 


| Brotbeutel nah Doricrifi der Reichs-Jugend- Führung 


Mitgliedenummer 
br Trägers: = 


der 
Relaplugesctin i 
Harstellar: eh —_ 


et 


m 


Jedes Bekleidungs- und Rusrüftungsftüc muß mit einem dieler 
beiden jeichen verfehen fein. Alle Stücke, an denen die Erkennungs- 
marke fehlt, find falfch und unvorfchriftsmäßig, aucd; wenn Dit der 
Derkäufer verfichert, daß fie richtig feien, und auch, wenn fie ähnlich 
ausfehen wie die vorfchriftsmäßigen Stücke Deiner Rameradinnen. 
Wenn Dir Deine Eltern, Derwandten oder Bekannten etwas für 
Deine Bundestracht [henken wollen, fo mußt Du ihnen vorher [agen, 
daß Du nur die vorfchriftsmäßigen Stücke mit der Erkennungsmarke 
gebrauchen kannt, weil Du unvorfcriftsmäßige Stücke ohne Diele 
Marke im Dienft nicht tragen darfft. 

Anmerkung: Die Befdjaffung von Dienftkleidungsftücsen der A] 
unterliegt in der Ariegszeit einer befonderen Tiegelung. Deine Bun- 
destracht wird nicht auf die Reichskleiderkarte angerechnet. Nähere 
Aufklärung darüber gibt Dir Deine JIM-Gruppenführerin. 
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Wie fehen die einzelnen Stücke Deiner Bundestradit aus, und wie 
mußt Du fie tragen? 
Bundestradjt 


EDM-Mantel 

Die farbe des BDM-Mantels ift rehbraun, er hat zwei [chräg ein- 
gefetjte Tafdjen mit Alappen und einen großen Rufldlagkragen. An 
der Dorderfeite find zwei Anopfreihen mit je zwei großen braunen 
finöpfen. In der Gürtellinie ift ein zweiteiliger breiter Gürtel mit 
zwei großen braunen Anöpfen. Der Ärmel ift ohne Auffclag ge- 
arbeitet. 


Jungmäbdelkappe 

Es ift eine dunkelblaue geftricdite Mühe in der Form der [ogenannten 
Teufelsmüte. Don der Stirnfeite, tedits und links von der Spihe, 
gehen zwei weiße Streifen, die auf der Aopffeite zufammentreffen. 
GEDM-Tiegenumhang 

Den Tegenumhang trägft Du im Sommer und Winter nur bei 
(chlecytem Wetter. Wenn Du auf fahrt bift und Dein Sahrtengepäd 
trägft, wird die auf dem Tücken des Tiegenumhanges befindliche 
Tornifterkammer ausgeknöpft. Det Umhang behält daducd; feine 
gewöhnliche Länge. 


BOM-Schnürhalbfchuhe 

Die Schuhe find aus braunem Tiindleder ohne Dorderkappe. Sie 
müffen gefcjnürt werden. Ruf dem Dorderteil des Schuhzs find vor 
der Schnürung drei Gehfalten eingeprägt. Das Tragen von Bund- 
fhuhen ift verboten. Gehft Du auf fahrt oder in ein Lager, dann 
darfft Du niemals neue Schuhe anziehen, da Du Dir [onft Blafen 
läufft oder gar die Füße durchfceuerft. 


Aalstuc; und Lederknoten 

Das Aalstuch und den Lederknoten trägft Du ftets zu Deiner Blufe. 
Es ift ein (dywarzes Dreiechtuch, das [o zufammengelegt wird, daß 
auf dem Kücken unter dem Kragen ein ungefähr drei finger breiter 
Zipfel hervorfieht. Das jufammenlegen zeigt Dir Deine führerin. 
Der Cederknoten ift naturbraun. Er dient dazu, das Tuch zufammen- 
zuhalten. 

handfduhe 

Sie find nicht vorgefchtieben. Du kannft fie alfo in jedem_beliebigen 
Gefchäft kaufen. Auf jeden fall müffen es aber braune Aandfduhe 
fein. Stulpen müffen ftets unter dem Prmel getragen werden. 


AT-Stoffabzeichen 
Du trägft es auf dem linken Oberarm Deiner braunen Mefte. Es 
wird über dem Ellbogengelenk [enkrecht angenäht, und zwar [0, 
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daß der weiße Fand nicht zu [ehen ift. Genau [o wird es audı auf 
der Schiblufe und der Blufe des Übungsanzjuges getragen. Auf dem 
Sporthemd fit es in Det Bruftmitte. 

Das AJ-Metallabzjeidhen trägft Du auf der Mitte der linken 
Tafdıe Deiner Blufe und Wefte. 


1mM-Blufe 

Die Blufe wird aus weißem Stoff hergeftellt und als Sportblufe mit 
offenem Kragen und kurzem Armel gearbeitet. Auf der Dorberfeite 
befinden fid zwei Brufttafcyen mit je zwei weißen Anöpfen. Die 
Anöpfe tragen die Prägung: „Bom—]mM” mit Eichenlaubmufter. 
Die Blufe ift in der Gürtellinie mit einer Stoffleifte verfehen, auf der 
auf der Dorder- und Kückfeite je vier weiße Fnöpfe angenäht find. 


Jm-Rod 

Die farbe des Jungmädelcoces ift dunkelblau. Auf dem Dorderteil 
des Tiockes find zwei [dräg eingefetite Tafdıen mit Alappen zum 
Dutchknöpfen. In der vorderen Mitte des Roces ift eine falte ein- 
gearbeitet. In den Bund find gleichmäßig verteilt acht Anopflöcer 
eingefchnitten, und zwar je vier in der vorderen und rückwärtigen 
Bundhälfte. Die beiden mittleren Anopfläcer liegen redits und links 
von der Bundmitte. In diefe Anopflöcer werden die Anöpfe ein- 
geknöpft, die auf Det Stoffleifte der Blufe fiten. 


Lange Strümpfe - 

Jm Winter mußt Du lange Strümpfe tragen. In den Übergangs- 
monaten (fjerbft und Frühjahr) ift Dir das Tragen von Änieftrümp- 
fen geftattet. Sie find in farbe und Ausführung vorgefctieben. Die 
Strümpfe find braunmeliert. 


Mantelarmftreifen 

Als Erkennungszeichen Deines Obergaues trägft Du auf dem linken 
Unterarm ungefähr 3 finger breit über dem Armelende den Mlantel- 
armftreifen. Er ift hellbraun. Der Obergauname ift weiß eingewebt. 


Obergauarmdreiech 

Du trägft es auf dem linken Oberarm der TJungmäbdelblufe, der 
Mefte und Schiblufe. Auf der Wefte und der Schiblufe wird es dicht 
über der oberen Spite des AJ-Stoffabzeichens aufgenäht; bei det 
anderen Blufe fiti! der untere Tiand bes Dreiecks an der Tlaht des 
firmelfaumes. Die Spite liegt dann ungefähr in höhe des Bruft- 
tafchencandes. Das Dreieck enthält den Namen des Gauverbandes 
und Deines Obergaues, zu dem Du gehörft, und zwar in weißer 
Schrift. 

Umfdlagfökden! 

Im Sommer trögft Du zu Deiner Bundestracht weiße Umfdylag- 
fächdhen. Adıte immer darauf, daß die Söcchen [auber find. 


Wefte 

Die Wefte wird aus hellbraunem Delveton einteihig mit kleinem 
Umfchlagkragen hergeftellt. Sie liegt leicht an und wird feitlich 
gelhnallt. Auf der Dorderfeite iind vier flach aufgefteppte Tafchen 
mit durdhknöpfbaren Alappen. Die braunen Steinnußknöfe tragen 
die Prägung „BOM— IM”. Zwei finger breit vom unteren Ärmel- 
tand ift eine Lafde zum Anäpfen angebradt. 


Sportanzug 

Wie Turnhemd, Turnhofe fowie Jake um hole des 
Übungsanzuges fiten müffen, wirft Du ja wiffen, Du mußt 
Nur darauf adıten, daß Du audı den tichtigen, dunkelblauen Übungs- 
anzug mit der Erkennungsmarke aus einem „Braunen Loden” be- 
kommft, denn es gibt viele Übungsanzüge, die dem vorf(ctifts- 
mäßigen ähnlich und doch falfch find. Außen auf dem linken Über- 
arm frägjt Du am Übungsanzug das AJ-Abzeichen aus Stoff, das 
Du aud im „Braunen Laden” bekommft. Das Übergauarmüdreiech 
darfft Du am Übungsanzug nicht tragen, Die Turnfchuhe find nicht 
vorgelchtieben. Du trägft beliebige [diwarze Turnfchuhe und brauchft 
beim Einkauf nicht nadı der Erkennungsmarke zu fragen. Mit Deinen 
Schnürhalbfchuhen darfft Du natürlich nicht zum Sport antreten. 


Badeanzug 

Der Badeanzug wird aus Ihwarzem Badetriköt hergeftellt. Er hat 
einen runden Aalsausfchnitt, wobei zu beachten ift, daß das Kücken- 
teil tiefer als das Dorderteil ausgelcnitten fein muß. Die Ärmel- 
löcher find zum Tiücken ebenfalls weiter ausgefchnitten. 


Eadekappe 


Du kannft eine beliebige Gummibadekappe tragen, da fie nidjt vor- 
geichtieben ift. Beim Baden geichloffener Einheiten mußt Du über 
der Gummikappe ein Ihwarzes Umfdilagtuc mit dem AJ- 
Stoffabzeichen auf der Stirnfeite tragen. Du kannft hierzu ein 
[hwarzes Dreiecktud; benuten. Das AJ-Stoffabzeichen wird fenk- 
recht auf die Mitte der langen Grundfeite genäht. Die über den Fopf 
laufende Spitie des Dreiechtuches muß im Nacen liegen, fo daß die 
beiden Seitenenden über diefer Spitie jufammengeknotet werden 
können. 


Schiblufe 


Die BDOM-Sciblufe ift in Deftenform (Slalomform) gearbeitet und 
wird als Überblufe über der weißen BOM-Blufe oder über beliebiger 
Wollkleidung getragen. Sie reicht bis zur Gütellinie. Sie ift olivgrau. 
An beiden Aüftleiften ift ein Gummizug eingearbeitet, jur Blufe muß 
ein grauer Wollfchal getragen werden, 
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Schihole 
jum Schilaufen trägft Du eine Überfallhofe in dunkelblauer Farbe. 
An der Dorderfeite [ind zwei [diräg eingelehte Tafchen mit Alappen, 
die mit je zwei Anöpfen zugeknöpft werden. Die Aiofe wird auf Der 
linken Seite mit einem Schlit; durch [echs Anöpfe gefcloffen. 
Stirnband 
Es ift nicht vorgefchrieben. Du kannft ein beliebiges dunkelblaues 
Stienband zum Scjilaufen tragen. 
Umfchlagfocden oder Abfchlußbänder 
Sie dienen dazu, die Stelle, an der die Schuhe und die überfallhofe 
zufammentreffen, zu bedecken, damit kein Schnee eindringen kann. 
Diefe Bänder oder Soden kannft Du in jedem Gefdäft und in be- 
liebiger Ausführung kaufen, nur müffen fie grau fein. Eine be- 
fonders vorgefchtiebene Ausführung mit Der Erkennungsmarke 
gibt es nicht. 
Wollfchal 
Zum Schilaufen kannft Du jeden beliebigen grauen Wollfcdyal tragen. 
Wollfttümpfe 
Unter der Schihofe kannft Du jeden beliebigen Wollftrumpf tragen, 
da er ducch die lange Schihofe nicht zu fehen ift. 
Diefer Steumpf ift nidjt vorgefchrieben. 
Rusrüftung 
Die Ausrüftungsftüce find ebenfalls vorgefdrieben und fragen eine 
Erkennungsmarke. Nur die folgenden vier Stücke find nicht vor- 
gefchtieben und haben diefe Marke nidtt: 

E6beftech, Tafchenlampe, Schlaffadt und Aulturbeutel. 
Deshalb kannft Du fie auch, in-einem beliebigen deutfdjen Gelhäft 


aufen. 
Der Brotbeutel ift am Band von der rechten Schulter zur linken Aüfte 
zu fragen. 
Wann mußt Du Deine Bundestradit tragen? 
Zu jedem Dienft. 
Dann darfft Du Deine Bundestradt tragen? 
An allen Feiertagen des Tieiches und der Bewegung, 
bei allen befonderen familienfeierlichkeiten. 
Wann darfft Du Deine Bundestradht nidyt tragen ? 
In der Scule (außer bei Schulfeierlichkeiten auf Anordnung 
Deiner Führerin], 
beim Befud; von Fiummelpläten, 
zur Aonfirmation oder Kommunion, 
bei Teilnahme an kitdjlidien Deranftaltungen, Meffen, Gottes- 
dienften uf. 
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Deldje Stüdie der Bundestradyt darfft Du zu Zivilgwecken tragen? 
JM-Rappe, 
el Blufe ohne Armdreiek und Abzeichen, 
od; 


Umfcdlagfäkcen, 

Strümpfe, Schuhe, 

Wefte mit Abzeiden und Armöreicc, 
Tiegenumhang, 

Mantel ohne Armftreifen, 

Sport-, Bade- und Schianzug ohne Abzeichen 


